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CONVIS ist erstmals beim LIFE Programm dabei.

Das neue Projekt DAIRYCLIM

CONVIS beteiligt sich an einem LIFE-Projekt mit vierjähriger Laufzeit. Start war im Oktober 
2015. Bei dem Projekt geht es darum, den Einfluss von unterschiedlichen Fütterungsstra-
tegien auf den Methanausstoß von Kühen zu testen. Das Projekt läuft unter dem Spezial 
„Life - Call“ Klimaschutz, für den immerhin 25 % vom aktuellen LIFE Budget vorgesehen 
waren.

Das Projekt wird von vier Partnern 
durchgeführt: Der Veterinärfakul-
tät der Universität Lüttich mit den 

zwei Versuchsbetrieben auf den Standor-
te Sart-Tilman bei Lüttich und Strée in der 
Gegend von Huy, dem Futtermittelherstel-
ler Dumoulin aus Andenne, CONVIS sowie 
dem Agrarökologie Institut der Universität 
Aarhus in Dänemark. Weiterhin fungiert 
der CRA-W aus Gembloux (B) als Subpart-
ner. Die Rollenverteilung zwischen den 
Partnern ist klar.

Die Universität Lüttich stellt neben dem 
fachlichen Know-How zwei Versuchsbe-
triebe zur Verfügung wobei im Speziellen 
zu erwähnen ist, dass die Milchviehherde 
auf dem CAMPUS Sart-Tilman mit einem 
mobilen Melkroboter ausgestattet ist. 
Neben den Versuchsbetrieben werden je-
weils vier weitere Pilotbetriebe in Belgien 
und Luxemburg sowie zwei weitere in Dä-
nemark am Projekt teilnehmen. 

Die Methanausstöße der Kühe werden 
mit denen im Rahmen vom Projekt OPTI-
MIR entwickelten Vorhersagegleichungen 
von CONVIS und dem CRA-W bestimmt. 

Die herdenindividuellen Methanausstöße 
werden anschließend in der Nachhaltig-
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Abbildung 1: Der mobile Melkroboter vom Versuchsbetrieb der Univer-
sität Lüttich

keits Softwarelösung von CONVIS und der 
international eingesetzten LCA Software 
SIMA PRO „by Universität Aarhus“ ausge-
wertet. Gleichzeitig werden jeweilige CO2 
Faktoren von dem eingesetzten Kraftfut-
ter mit einfließen und so globale Aussagen 
zu den Fütterungssystemen ermöglichen. 

Es sind also Synergieeffekte auf mehre-
ren Ebenen zu erwarten und man darf ge-
spannt sein auf die ersten Resultate.

Zu erwähnen bleibt auch, dass im Rah-
men von diesem Projekt Ende 2015 und 
Anfang 2016 eine Umfrage durchgeführt 
wird. Die Kernfragen hierbei beziehen sich 
hauptsächlich auf den aktuellen Stand der 
Grünlandfütterung im Milchviehbereich.
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Abbildung 2: Messung vom Methanausstoß mit der SF6-Me-
thode auf dem Betrieb Josy Bourgmeyer in Wahlhausen


